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Flinten zu Flöten


Die Suche nach FRIEDENS-Erfolgs-Faktoren auf Basis von Astronomie-Formeln, -Gesetzen & -Korrelationen. Der Nutzbarkeits-Beweis von Astronomie für Frieden. Die Ansätze sind auch für Firmen und persönlich gut.










Flinten zu Flöten. Vorwort


Im ersten Buch der neuen Bandserie, das Buch „Das Universum in einem Badezimmer“, ging es um die Darstellung der Hauptaspekte unserer erfundenen Formeln für ein neues Astronomie-Modell.


In allen folgenden Büchern geht es zum einen um eine Vertiefung und weiterer Verbildlichung der mathematischen Ansätze des ersten Buches. Zum anderen geht es um den Beleg, dass viele Astronomie-Ansätze des ersten Buches auch auf viele Bereiche der Welt des „Homo-Sapiens“ angewendet werden können. Die Übertragbarkeit erfolgt jeweils im Anschluss an zentrale Astronomie-Aspekte – dann in schräger Schrift zwecks besserer Differenzierung.


Die Kräfte des Universums sind immens. Daher leuchtet es ein, dass sie natürlich auch das Leben und Wirken der Menschheit beeinflussen.


Dieses Übertragungs-Konzept auf irdische Aspekte haben wir „GlobalOnomie“ genannt und in mehrere Bereiche aufgeteilt:


a) Frieden und Freiheit


b) Wissen & Weisheit


c) Kapital & Währung,


d) Wohlstand & Gesundheit,


e) Gemeinwohl & Nachhaltigkeit und


f) Klima & Umwelt


Im jetzigen Buch, „Flinten zu Flöten“ geht es um „Frieden & Freiheit“ vs. „Krieg & Unterdrückung“.


Da die bisherigen guten Friedensansätze nicht ausreichende Wirksamkeit entfalten konnten, um die aktuellen, extrem dramatischen Vorgänge zu verhindern, starten wir eine andersartige Friedens-Initiative:


Die Suche nach Friedens-Erfolgs-Faktoren auf der Basis von Astronomie-Formeln, -Gesetzen und -Korrelationen.


Und es geht auch um eine weitere Abgrenzung zu bestehenden Astronomie-Status-Quo-Ansätzen, welche im ersten Buch nicht dargestellt wurden.


Wir brauchten sie dort nicht, da sie mit dem dort dargestellten Astronomie-Modell zerworfen wurden.


Aber die „Status-Quo“-Ansätze sind natürlich geläufiger. Daher werden wir in diesem Buch zunächst zu einigen Aspekten die Haupt-Unterschiede zu unserem General-Modell etwas detaillierter darstellen. Dieses erfolgt, damit niemand diese Status-Quo-Aspekte vermisst – und alle unsere neuen Ansätze besser wertschätzen können. Das (Ein-)Verständnis mit den neuen Ansätzen ist wichtig, um sie als Basis für ein neues Friedens-Modell zu akzeptieren.










Einleitung


Der GlobalOnomie-Aspekt von „Frieden und Freiheit“ basiert zugleich auf einem Quanten-Sprung in der Astronomie. Daher werden wir zunächst Astronomie-Aspekte darstellen, welche zu diesen Themen-Bereich passen - um sie danach ganz speziell auf Friedens- und Freiheits-Aspekte zu übertragen.


Flinten zu Flöten klingt angesichts der Neuentwicklungen - wie Drohnen oder Internet-Vieren – etwas altmodisch. Aber trotzdem ist klar, was gemeint ist. Weg vom bestialischen Krieg (u.a. mit Flinten). Hin zu friedlicher Harmonie (u.a. mit Musik).


Altmodisch mag auch das Universum klingen, da es seit 13,8 Milliarden Jahren existiert. Doch es ist präsenter denn je zuvor. Denn es wächst schneller als je zuvor, ist größer als je zuvor – und hat immer weniger größere Konflikte, wie Stern- oder Galaxien-Zusammenstöße („Kriege“), obwohl es 1 bis 2 Billion (1.000.000.000.000) Galaxien - mit (jeweils! Durchschnittlich) 1 Milliarde Sternen beherbergt – das heißt: 1 Billion X 1 Milliarde = 1.000.000.000.000.000.000.000 Sterne, sowie fast unzählbar vielen Planeten und Kometen. Und diese Dimension an „Masse“ (Materie) sind nur die sichtbaren 4,6% der „Kräfte“ (Energien) im Universum.


Auf der Erde gibt es nur 8 Milliarden Menschen. Und sie haben ständig Konflikte und Kriege. Sehr schade! Altmodisch klingen auch Kolonialmächte. Alle sind schlussendlich implodiert: Ägypter, Griechen, Römer/ Italiener, Araber, Spanier, Portugiesen, Engländer, Franzosen, Dänen, Deutsche, usw.


Schade, dass man aus diesen historischen Fakten nicht lernt. Obwohl es altmodisch und nicht nachhaltig ist, sind heutige Großmächte wieder einmal dabei, zu versuchen, jeweils eine noch größere Kolonialmacht zu werden.


Was zu groß wird, muss implodieren! Das ist ein Universums Gesetz: „Gravitation“. Das „Gravitations“-Gesetz wurde von Isaac Newton 1687 erfunden. Schade, dass viele Politiker sich bis heute nicht dafür interessieren.


Die sogenannte „Gravitation“ ist eine Kraft, die zwischen zwei Massen besteht, z.B. die Anziehungskraft zwischen: Mensch und Erde; Sonne und Planet; Sonnen-Kern und ihre „Außen-Haut“: unsere Sonne wird daher in 5 Mrd. Jahren implodieren, wenn sie bis dahin um das 4-fache gewachsen sein wird. Unsere Erde wird früher implodieren, wenn einige führende Politiker ihre Machtbestrebungen weiterhin so forcieren, wie es z.Zt. praktiziert wird. Mit Kriegen werden wir nicht die potentiell mögliche Nachhaltigkeit erzielen. Schade! Und für die kommende(n) Generation(en) katastrophal! Flinten zu Flöten wäre besser.


Die Darstellungen aus dem ersten Teil des Buches dienten dazu, dass der zweite Teil auf realen, verifizierten Formeln beruht.










TEIL I





1. Die Suche nach zauberhaften Konstanten


Im Universum gibt es viele Konstanten, die für eine große Konstanz und Nachhaltigkeit sorgen.


Viele Astronomen streben an, eine neue Konstante zu finden, welche in der Lage ist, für verschiedene Aspekte/Konstellationen gültig zu sein…




	Isaak Newton erfand (1687) die Gravitationskonstante „G“ als Korrelation zwischen zwei Massen.


	Albert Einstein erfand (1905) die Konstante für die Korrelation zwischen Masse und Energie, das c2.


	Hubbel erfand (1929) eine Expansions-„Konstante“, welche allerdings immer wieder neu adaptiert werden muss.




Trotz aller Konstanten-Erfindungen ist es bisher nicht gelungen Konstanten oder/und Formeln zu entdecken, welche die größten variablen Kräfte des Universums mathematisch-astronomisch erklären könnten:


a) „Dunkle Materie“: Warum fliegen schnelle Sterne im Außenbereich von Galaxien nicht aus ihren Umlaufbahnen um deren Galaxie-Zentrum - und


b) „Dunkle Energie“: Warum wächst das Universum schneller als man mit der heutigen „Status-Quo“-Mathematik errechnen kann?


Bisher.


Wir haben die „Dynamische Relativität“ erfunden. Diese ist eine konstante Formel – und kann insofern zu den „Konstanten“ gezählt wird. Aber sie ist auch Variable – und ohne stets neu adaptiert werden zu müssen. Man gibt die jeweils gültigen Größen des Umfeldes ein und erhält entsprechend neue Werte. Insofern variiert der Wert dieser „Konstanten“, sodass die Formel auch zu den „Variablen“ gezählt werden kann. Die Dynamische Relativität ist die Variable unter den Konstanten UND die Konstante unter den Variablen. Ein Quanten-Sprung bei den Formel-Entwicklungen.


1.1. Bisherige und neue Ansätze - eine kleine Auswahl.


Die Dynamische-Relativitäts-Formel verschmelzt die Gravitation(-s-Konstante), den „gekrümmten Raum“, die c2-Konstante, und die Expansions-"Konstante“ als übergreifende Formel.


Und die Gravitations-Konstante ist auch für jeden Menschen und jede Firma für Optimierungen nutzbar.




	
Im Buch „Das Universum in einer Badewanne“ wurde das konstante(!) c2von Einstein zu einer variablen(!) Konstellation verwandelt – in Abhängigkeit von den jeweilig vorherrschenden Kräften von RAUM und ZEIT.


	Im jetzigen Buch wird nun die Gravitations-Konstante/ Formel durch die Dynamische Relativität ersetzt oder zumindest relativiert – mit den Kräften von RAUM und ZEIT.




Hierdurch kann die „Gravitation“ in „normale“ Astronomie-Formeln integriert werden und muss nicht mehr als separate Kraft fungieren.




	Und zum dritten wird im Folgenden die Universums-Expansion durch die Formel der Dynamischen Relativität erklärt, welche auf den Formeln von RAUM und ZEIT basiert.




Hierdurch werden nun auch die Ursachen für die Veränderung der Kräfte zwischen Urknall und heutigem Universum erklärt.


Nicht zuletzt kann mit der Extrapolation der Kräfte der Dynamischen-Relativitäts-Formel nun - in Kombination mit den Grafiken/Zahlen aus dem (erneuten) Ur-Knall und dem heutigen Kräfte-Zustand - auch der Zeit-Punkt des (erneuten) End-Knalls (das heißt: der Implosion des jetzigen Universums) errechnet werden. Ein neues Kreislauf-Modell ist entstanden: Das Perpetuum-Mobile!!!


Durch die Berücksichtigung der verifizierten Universums-Entwicklungs-Grafik und den darin enthaltenen Zahlen werden jetzt:
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